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gj^Sg n « n Panegyrico über Den frül>$eitigen $oD Deö 
..] ’f|f|jL 9 c ) e & rfcn #rn.M.BARATlER, in(£rn>egung 
W'-W ungemeinen ^Af>igFcif, unD rühmlichen 
Crfünntnlf vieler ©praßen unD <2Biffenfdjaff* 
B& fcn, (welche in Don#ölIifchen 2tn$eigenvon io. 

a - c - n - n. enthalten) unter anbern pen- 
v f ccn Die $ragc ju einer niedrem Anregung vor* 
getragen, warum nicht aller, oDer wenigen vieler 59ienf<hen ©eele,tve(* 
<h« nach ihren meMichen eigenfehafften, mit 93erj*anb unD <2Bi(* 
len begabt, mit gleiten grad folget ftÄhigfcifqualificiret fep, fofglidj 
eben fo gefdjroinD unb frühjeitig ju gleichmütiger 2Bci0beit unt> €t* 
fönntnifj gelangen fön ne. (foforDertDabepnachfeiner^rtgeneroie 
©erfclbe Die Statur unD ® eifler-©elef>rte auf, eine hinlängliche unD be* 
greiflid>e Urfad) anjujeigen, wie Dergleichen S&unDer, in einen fo flet* 
neu e&rper gesehen mögen; £r erwartet auch Don groflen ©eijtern 
ein jureichenDctf Urfheil. 

§luffolche gelehrte unD günfligeprovocationjtviH ich mit tvemgett/ 
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ntc^t ate ein großer ©etff, fonDern als ein geringer unter Den ©elegrten ft 

' giettiber meine oernebm(icge@cDancfen eröffnen. £war gäbe icg wenig r. 

• $age naeg oorgetragener $tage, Diefe meine Betrachtung eingefenDef, t 

Dag f»e gleicgfal* Denen .£)ÄUifcgen Inrelligeng#Bogen, ober Sftacgricg* « 

tenmbegten eingetragen werben : eö bat aber gebuchter j£)cri;(Jflnl}lcr, I 

x foIcgeSlbfaffung biä in Die Dritte < 2ö3o<f>e an fieg behalten, unD auf ge* f 

gegebene meine Nachfrage mir wiffen (affen, Dag wegen oieler Äönigl. 

©aegen, folcge fo balD nicht f bnnten obigen Sinnigen einoerleibet, fünf* d 

tig aber felbigen wohl jugefcllet werDen: 2)amit nun folget meiner 2fnt* • { 


worteö nicht wie anDern ©aegen ergehen mochte, Dag fte gar oerlohten, 
ober oergeffen werbe, auchniemanDDencfen mugte, Dag mehrgeCachte 
aufgelegte §rage,entweber nicht f 6nnte,oDer folte beantwortet bleiben, 
habe ich Diefe meine entworffene meditation abfoDern, unD hiermit be* 
fonberd befanntmachenwoHen,aufDag Doch Der gefegehenen $orDer* 
unD Aufrufung einiger magen begegnet werbe, immaffen Die ßrage fei* 
uegroge©eiffer5ßeiöheit etforDcrn wirD. 

sJuo&rDerffwirD man in llnterfuchung Der Kräften menftglicget 
„ . ©eele nicht einen phyficalifeg begreiflichen concepr oon Diefer Be* 
traegtung forDern, Weilen geiftlicge£)inge muffen geifllicg erflärct, ge* 
riegtet unD Die pfychofophic unD pneumarica nicht naeg marhema- 
tifegen unD raechanifcgfn@runDf<ten, ©efegen, Sceguln ober ^Ber* 
gleicgungen abgemeffen unD beurteilet werben;, £>agero Derbere 
(Sandlet, (wiewohl et fonjien Den mechanifcgengjorbilDern, fo ferne 
fie auf Da6 menfcglicge natürliche Seben gejogen werben, niegt wenig 
beppfliegtet) gar wog! urteilet, DageS ficg niegt oetnünffrig, hinläng- 
lich unD begreiflich reime, DieÄriften ber©eelen in Den ©ebäuDe unD 
©eblüte DcO £6rperä ju fuegen: wetege aßerDingä a(* eine nieDrige 
unD geringere Urfacge, wegen igrer ©cgwäcge »eher cjrifHic^e , noeg 
toeniget ffärfere Dergleichen Prüften, würfen ober befbrDernfbnnen. 
©annengero aueg bep Denen Mcdicis DerSluöfprucg hipfockatis 
Lib. i. d< Merb. /. 2 $. ttxf. 2 . UnD de ßot.jf. ao. ttxt j. DögDaöBlUf, 
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fo in?Wmf#en tff, grbften fljcil« jut &lugf>eit bepttagen , ni#f olfo 
mißiuDeuten ip, al« wann Daffclbe Die toürFenöc Urfa# Der Slßctebeit, 
wäre; Dann fo wenig ©elDunD0ut,oDer ein feine« SSilD,fo außer Den 
«Kennen ip, Die@elDfu#t unD©ci&, oDer < 3ßoUuflinDcc0eeJewür' 
fen fan, fo wenig mag Da« matetialif#e$8lut geipii#e ‘üßücfungen 
f#affen, obwoßloeranlaßen. 

£« ip Demnach Die SReDe t>on Dcr@eele De« 3Benf#en, oon Wet- 
ter wir Den <2öefen na# eben fo wenig »erpeßen, begreifen unD fagen 
f&nnen, al« oon Den <2Befen aller ©inge, Daßero c«ein irriger 0#(uß 
wäre, oon Der Unbegreißi#feit De ö < 2Bofcnö einer 0a#e, auf Die W#* 
tigfett unD 0aif#^>cü Der £igenf#aftcn Derfefben ju folgern : maßen 
Diefe unfren @innli#feiten meßr einleu#ten, jene« aber gar ni#t; 
wann wir ni#t negativas definitiones geben unD fagen wollen, Der 
©eip babeni#f??letf# unD$8lut, oDer fcp fein €6rper, unDDicSJla* 
lerie fep fein geipii# ober uncörperli# 9ßefen: ©a übrigen« Die ge* , 
meine definition Der materiae, Daß pc ein ©ing fep, wel#e« $bcile 
au(ef ißren feilen ßabe, mir gar $u lä#evli# nnb einfältig jeDe«maßl 
torgefomnien. . — - ' " * 

£ierne#p fagc i#, Daß Die menf#li#e 0ecle ein wafjrßaftftf 
geipli#e« <2Befen unD mit iljren wefentli#en, bepänDigen unD unjet* 
trennli#en <£igenf#aften De« QSerPanbe« unD < 2Biflenä begabet fep: 
unD eben Dergleichen 0ee(en finD in Den barbarif#cn $Dlenf#en, me(« 

#e f#einen Dem QJiel) glei# ju fepn, al« pe in Den allerfpisflnDigpen 
Philofopho iß. ©iefe€igenf#aßen bat ein belebte« un« unD neuge* 
bo^me«Ä‘inD, wel#e« na# gemeinen Urtßeil oon'üBärfungcn eine« 
^ßiere« feßeinet wenig untetf#ieDen ju fepn. ©aßer aber folget ni#f, 
»eil Dic@eele einetlep£igenf#aft / 5ßüvfung,9krm6gen / ®ewanDniß 
tmD©cf#icfe ßat,fo müfie peau# einertep Übungen, for^e unD fertig* 
feit na# eben Demgrad unDiSlagß ßaben, maffen na# Den gemeinen 
0pri#wort Der OßerpanD mit Den Rubren wä#P, unD Der ©ebrau#, 
Huöübung, unD ^nwenDung Deffclben, abfonDerli# in jüngecn faßten 
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in grünenten <2Ba$$thum unt treftichen $iufn«f>mcn |t«h*t, tag a wie* 
Deruni heiget, m* £W*9 en nic^t lernet«. 

SMefe allgemeine 5Craft t>er ©celen ift überhaupt nach tencn in- 
diuiduis unterfchieten, tag bep einigen ter Reliant fertiger, feuriger, 
flac^ticjer, feeper, williger, penetranter, leister unt aufgeweFtcr; bei) 
nntcren langsamer, fc^webrer, unluftiger, trdger unt mühfamer ift : fo 
aud) terSBifle, Per bep einigen geneigter, flexiler, überjcügenter, auf* 
nterf famer,folgfamet unt refolurer, bep antern aber wieterftrebenter, 
bÄrter/iweifelbafter/furtbtfamer/moreufer/ftbrricbetuntunbeiigfamet 
ift : welche qualitseten fief) bereit« bep Meinen Sintern Funtbar machen. 
Unt fold>e Sftenfdjen ton bepterlep ©emöt^'^öefchaifenheit, haben 
9 lcid)Woi>l gjerftant unt <2Binen, f»nt aber in Ausübung teffelben 

f*|)t different. ' * 

<23a$ tie menfehliche @cele ift unt permag, baffelbe hat fte allein 
ihrem weifen, gütigen unt allmächtigen ©chopfec jutanFen, terfiejn 
feiner thicüf^cn @ecle unt @rfdnntnig gcfd)affen, taher o ictes üften * 
fdben allgemeine ftdhiaFeil , tofmuS qn.2kr(tflnt unt 

cv ^iij^n pon ©Ot t fomf, welker tenenjentgen mit mehrerer unt h&h<* 
rctÄraft bepftehet, tie if>t oerlieheneS talent getreu, nützlich unt heil» 
fam anwenten. 2>ann wann unt weil alle gute ©aben oon oben 
herab fommen, atfo ift urfprünglich ein guter natürlicher <33erftanb 
unt ßübigM’it aus eben folget bimmlifcbcn Ctuelle ber,uleiten : unt 
wie ©Ott tie $tenfchen mithimmlifcher^Beiöh^f erfüflet, welche jum 
9toid) ter0natcngcl)6rct, warumfolteev nid)tF6nnen untmüffenbie 
natürlid).’/ als weit geringere Weisheit tem3Jtcnfcbcn mittbeilen, fo 
jum jcitlldjcn unt natürlichen Heben btaud;bar ift, unt ©Oft folglich 
tem^tenfehen iuruft, bitte was ich &ir geben folhc. auch tarüber in 
©egentheil Flaget, o! tagfiecin weifcsttnb oerftdntigeö #erfe hatten, 
©ahero heißet auch jene eine Weisheit ©Dtteö, welche oernünftige 
Heute machet : £)avum theiletÖO^ticöaben unt ÄvaftteS Q$cr* 
jtanteS manmchfditigauS; ©leichwietcr fel.@p?n<Tfagt/baß ©Ott 
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fcieTcmperamentaauätbeilc, ^[)«ol.^ 5 eDcncf. P.IJ c.j.art. 2. Scä.aj. 
p.807. &P.lVt.j.ovt /. StB 27 P1J4. 

3wat w i rb cnieb ein [einet Q3etftanfr, Durch ffuag gltern forfg e* 
ppamet, welcher nicht allein Oec befonDein?lrt unD gräd Der eitern 
unb93or=gliern gleich fomt, fonDern auc^ bep zeitiger, fleißiger unD 
gerieften SSnwenDung Deflelben, Diefer it>rc ©efchicflichfeit übertvifff. 
Worauf gar leiert Diepropagatioanimae per traducem fan erliefen 
WerDen. <2Bann nun ein ÄinD, Davinn eine feine Seele wohnet, pon 
einen flugen, weifen, gmitaerifchen, fleißigen, unD Der 9H5ei6f>eit be* 
pijjcncn^ater gejeuget ip, unD feine angebobrne natürliche ßabigfeit 
forgfültig,behutfam, Pt ißig, willig ur.D fertig gebraucht, fo beißt tb for- 
tes, ingeniofi, prudentes, fapientesgcnerantümiles: < 2Bannaber 
folche ÜinDer ihre natürliche ©abc aufbbfe5lbfi4ten richten, fobcipeS 
heroum filii no xsc,(cotjf. s 1 n 1 b a ld i Geneatitbrop L 8 tr i. ej.p6y8- 
dan'nhaueri Lee. Cot ecb P-jpjpz.) YDclc^e bisweilen ScbanDPe* 
cfe,Schülcfc unD^aftarte ihrer Eltern, ^or-(f Item unD ®efehlcd)tcc 
werDen, oDer wieChtipu« folche ©elebrtc (Plattf). 12 . einebbfeebebre* 
«hcrifche ?lrt nennet, Die ihren ^crßanD auf SXünfe, dürfen, 
inrriquen, pratbiquen, ftinDgen, betrug unD SJeutclfchnciDcrepen ap- 
plicirn. 

^jierju trüget nicht wenig bet> De* angebobrne ©rieb, Neigung, 
fiup unD gifec eineö 3ftenf<hcn, ju Diefer oDer jener ©emütbeä 2ßür* 
fung unD S3efcbüftigung, Darinnen e$ einer Dem anDern weit unD jeiti* 
get juoor thuf, nach Dem Sprichwort, £up unD Sieb ju einem ©ing k. 
oDer urir mature &c. unD folche angebobrne inclination, als einemo- 
ralifche, gcipliche unD Der Seelen jufommenDe gigenfehaft, bleibet in 
einen fleinenÄinD nicht lang perbergen oDer müßig, Dabcro man halb 
(eben fan, was parriflare, oDer matriflare beifiet, welches nicht au$ 
Den^ßachötbum De i fieibes fan hergcleitet werDen , weil cbrpcrliche 
qualitacten,geipiicheÄrüfren, < Dieigungcn unD SBürfungen nicht pro- 
ducirn, ich fajje effecluirn oDer machen fbnnen. 9S5ann nun folche 

©emü« 
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ffl-müAtt in ihrer «feigen Steigung mit guten Untmi$t,anmuthi 
©emutper ) 9Miu#a, und angenehmer S&ef&rdentng 

8 « ^t»etfrag „'iSÄ^ST fe greifen fle f4 mit Den ÄrAften 

ihrer Seelen immer «nftli<&«/ Oegieriger, aufmertfomer unb fleißig« 
i fnfman Setum ib«m gar s» ftrengen Wer orfmbe» unb 
' wL,n Einhalt thun mu§. hingegen darf man folc^e frcpwit* 

fne^tifch, morofe, Stob und j*en« % 
9 unD coercirm nod> ihnen c« an dienlichen und angenehmen 
08 eT-fflhten taffen durch welche fie ihre gute Steigung ungehindert 
med f f ? Znen ©abero man obferviret, da§ der-' 

U witfnVfth!eitia ©eiehrte, unter befondern carcflen find educitt 
1 ©aVftübe Sob und liebreiche $tnfchen oder rraftament ma* 
x f. c heimlich amWticus, welche« Tie wegen gartfichfett De* alter« 
<het jie h J9 - craviraet, fondern mit einer neugebohrnen 

’ÄKe und 0 elbftgefADigfeit, mit einigen findifchen Cigenj^aften 

«XSSÄ^Ss- 

V 'J™'n.„ uns perfe£tionirn,unb in unflblAgiget Übung an ber &t)&v 
t&txfmM unb »nitfmften nmdjfen «nb iunehmen; nur 
- n fi« «on allen nrablerifcben ©igenlob und ©clbffgefftfligWt 

»•*« <»<>« «*** 

ti»e $t»t«n werben, nxltfce ClualitJt ihnen 

gÄÄÄrr*' 

'^SSSÄÄfS- 

j-Äa^sc 

pet , und^^Anser, fitenge und aufgebürdete ©efefce und medio- 
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den, feducirf unb corrumpire werben , fo wirb ihr 3Serflanb in fei» 
nen Hauff bcrgeftalt verbinbcrf , ba(j feine frühzeitige ©elebrfamfeit 
baber ju hoffen, fonbern bi« vulgaire 2(rt, mit ^fficiic gelehrt ju wer» 
bcn, bep.folcben ^uffanb beobachtet wirb, hierunter aber bat ge» 
wi§ ber aUwcife ©£>3:3; feine b«ilige Rührung unb Regierung, baß et "■ 
folgen Äinbcrn ihre verliehene “iftatut'©aben heilige, fWtfeunb befoti» 
berä vermehre, babero anbcre fie alögefegnete'SJerfieuge feiner bete» 
lieben flacht, SSBeicJbeit unb ©nabe anfeben rnüffen ; welche ©abe bie» 
fer gütige ©Ott in feiner «Dlaaß anberu gewiß auch tnittbeifen würbe, 
wo fte ftcb hielten nach feinen < 3Bort / unb mit ihren ^}funb treulich tpit» 
cberten ; benn Wer ba bat, bent wirb gegeben werben. 

S)aß ©£>$$ vielfältig felcbe, ber Slnfunft nach, niebrige <35«» 
fonen in ihren Sigenfcbaften ber 0eelen erbebet, tinb hingegen ftofje 
»on0tul)inienfcblicber ( 25ei^beifgejKir]et, ijt burch viele Tempel fatt» 
fam ju erweifen: ich gebenfe aUijicr nur beö fei. Herrn D.r ambachs,- " 
welcher ein frühzeitiger ©elcbrtcrgewefen, aber feinen eblenunbherr« 
liehen 0cbal$ in verborgenen unb in ber &emutb getragen : gleich« 
wolff vermitteln b«iniUc^cr JKcgierung ©OtteO unb bunmlifchen $u» 
getf ein folget vortrefflicher Theologus worben, beffen©ebächtniße» 
»ig in 0eegen bleibt: allein wa$ galt biefet Prophet unb^Bunber» 
mann in feinen <$ater(anb. ©Ott bat ihn halb in feine bimmlifche 
hobe0chulcgefebef, weil bie 9tßelf0einer nicht wertb war: ©oweiß 
ich / baß au« verächtlichen Hirtenknaben jettig vortrefliebe «Diünnec 
worben, ©abeto ifl ber große ©£>3;$ nicht an biefen unb anbem 
Äinb, fonbern an allen SDlenßhen nach verriebenen Ehrungen unD 
Uniffänben, an febr vielen aber burch einen frühzeitigen vortrefiiehen 
QSetffanb, brennenbe* 9$ernunfta«Hicbf unb au«nebmenbe 
ein wunberbabrer unb wunbertbätiger ©Ott. 

Unb wer folte wohl in einen monftr6fen./ z Efi>pifcb«n unb nieber« 
trächtigen Heib, al« einer gebrechlichen , unfbrmlichen, unb verwirrten 
oaachiuc einen febarfen b^n aber großen©# unb vor« 
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tofliche SSJeiab«* fu<$en : Da man »iclmebr nach Denen phyficnüfch» 
•mechanifc^cn ©efepcn Da« ©egentbeil urteilen fotfe. <2Bann nicht 
Die 0eele weit über Den Ceib ju feben unD ju fchAb«" »Are: ©ahero 
man Der gAttlichcn Ütegierung unDOßürDigfeit Der0cele »ieljunahe 
tritt, fo man jurgrbften^cbmacb, cineö »on ©Dtt fo hoch geaDelten 
unD herrlich begabten ©eijle« , behaupten »alte, »eil Die 0cele Diele 
3rrtbum begebet, unD na<$ Den $all in ihren <2BürEungen un»ollfom* 
nun ifl, fo f Anne fte auch in unD an ihren ?eib nicht« al« fcbADlicb««, bi* 
fe«, »erDevblicbe« unD unnübe« »errichten. 

«Dian ecroege Die etjlaunliche SigenfcbaftDer 0eele,Daß fte in ihrer 
f leinen SKefiDenfce Mi ® el>itn« fo un^eblige ideen fbrfniret,»eißlicb unö 
<tugenblicflicb, aberoernünftig jufammen führt, unDfolcbe»icpercon- 
ferviret au«einanDerfebt unD bepbebAlt. $)abero Die otDentliche ÄrAfte 
Der 0eelen,grünDlich erwogen, ein ^JBunDer tyOttci jtnD, »eiche »ann 
•fie»ohl angeführt, regulirt, applicirtunDpraefervirt»erDcn, fobalD 
»achfen,Da§ Die^JBürf ungen Da»on anDern,(»elcheDie0eele noch nicht 
* genug fennen lernen unD »oflen, oDer »or ihren chimaerifchcn, f<b»ül? 
-jligen unD elaftifcben ©eijl nicht »erflehen f Annen,) ein unbefarttp 
'fe« accidens, oDer »eraltete quäliras occulra finD. Sin jeDer prüfe 
‘nur feinen eigenen ©eift, »ann et Denfelben »on anDern au«f<b»eifctp 
x Den ©eDanfen abhAlf, unD auf eine einjige meditation geDUltlg, flij* 
te, anhaltenD unD aufmerffam führet, wa« »ot Riefen Der Sinftchf 
*unD Srf Anntnifj er erlange, mit Q3emteiDung lAppifcbetSpeculatio- 
*nen, fcbulfücbftfcben ©riüenfAngerep, oDer hochmütiger SEBinD- unD 
( 2Borfmacherep. J^ie Geomantiflen galten Diefe« pro primo prin- 
cipio ihrer »ermuthlichen «SBciö^cif unD Äunfi, Daß fie unter ei* 
' ner ftrengen abftra&ion ihrer 0innen »on anDern 58etra<btungcn ihr 
• pun^ien unD £Aufet bauen anfleOen, unD mit ihren puero unD puel- 
la, »ie ein 0chachfpielet mit feinen ÄAnig, £Anigin,Saujfer,0prirt* 
ser u. D. fpielen^iß fie mepnen »erborgene 2>inge unD ^Bahrheiten,oD«t 
jufunftige ^Gegebenheiten erfunDen ju haben ; ©feich»ie »on Chafi- 
erjehlet »trD, Da^,»oun fte profund unD crhArlich beten »oßen,efc 
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ne ganje ©funb borget mit tiefer unb ftiüer meditarion gefeffen unb ft<$ 
Daju proeparirt haben. 

< 3ßatin nun eine natürlich gute ^Aljigfeif ber ©eele Scp einen 
£inb,oon oernünftigen unb forgfältigen ©fern, auf eine beliebte, ca- 
retfirenbe, jcboch crnfllic^c $lct, ober t>on gefehlten unb Ocrjtünbigen 
informatoribus, (welche nicht mit affeftitfen $ochmuth, auftcuret 
©elbftgefüfligfeit, angemnßter, t>er|Mtet «£)eiligf eit , paedantifche? 
Crnftbnftigfeit, moröfer ©efefclichfeft, unb fittenlofer ^artljeplig* 
unb ©cbmibbnftiflfeit ficb fürchterlich unb ocrächtlich machen) in fei* 
nen guten Sin - unb QJorjah liebreich animirt, unb in feinen ©emü* 
tbe«*Ubungcn erleichtert wirb, fo nimmt e« täglich auf eine oerwun* 
bern^Jtoärbige^eife ju: unb mürben gewiß folchefeledtaingeniaan 
ber^ahl weit mehrere cduciret unb gefunben werben fönnen, wann 
nicht öfter« mancher ©fern unoerfMnbtge Affenliebe, biefelbe auf an* 
bere vanitüfen oerleiteten, ihre gufeOaben jerrüffeten, unbrnif^wi* 
dein in ©trumpfen unb Äöpffcn oerberbeten, baß man brrnach an 
flatt eine« jungen ©eiehrten, einen ingenieufen Chartelan auf feinen 
thearroagiren unb pifeln fielet. Db nun wohl hingegen bep folchen 
©emüthern bie innerliche natürliche $äbigfeit unb $rieb oorhclnben, 
nach welcher fte fuh ntanchmahl fclbfl sieben unb reiben, f o lieget boebfefe 
uiele« an Der batu fommcnltfn ucrlicbcnunboetnünftigen eductrion ; 
Immaßen folchc flexilc unb' fcharfe ingenia gefchwinb gute unb böfe 
Sin* unb Verteilungen faffen: ©aruui finb öfter« bie Äinber biefet 
<2ßelt in ihren ©efchlecht flüger, al«£tnber be« Cichte«: ich miU fa* 

. gen, baß manchmahl einÄinb oon fcharfen ^erftanb, burch früher* 
tige böfe £r«ntpel bergejlalt »erführt unb oerberbet wirb, baß man 
noch in ber jarteflen 3ugenb bie ärgftert 5SubenfWcf an benfelben wahr* 
nehmen f an, wclcheman in feinen erwachfenen Wiefel ?ijt, LipsTullian, 
ober Cartouche gefunben. 

kommen hietnebft bie_auten exempla unb Vorgänge obe r 
' tjMifo praflifthe Ubencuauna tn_uü& i3cw«gtbitmef ber Elfern 
baju, fo wirb bie $6rbetung ber natürlichen < äUei«hett, befto' 1 ge* 
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»ifler unD ehenber erlangt, ba(? aus folgen <2Bieberglanj bet ©e» 
fchicflichfeit unb SugenDen, t>on Den (Eltern auf Die ÄinDet 
eine balDige f<$6ne ftrucht ju fchen: ©ahero folche^inber nicht atfo 
mit ihren QSorgefebten ju »erfaßten haben, wie Die ©liefen, Dem 
hochmütigen unD geizigen ^abjf Johanni XIII. fpbttifch geantwor» 
tet: Potcntiam tnam firmiter credimus' Superbiam tuam rolera- 
re non poflumus, auaritiam ruam fariare non valcmus, ideo diabo- 
lus tecum, quia Dominus nobiscum. 

3$ argumenrire ferner aminori ad majus, Wie man in ftaricis 
mit einer fchroachen unD gering fcheinenben Bewegung, Durch gefchitf* 
te Äloben unD wirbelmäjjige (Einrichtung, geheime Concentrirung unD 
gemäßigte QSoUihecfung Die ftupendeflen'üBSurf ungen Ijetoor ju brin* 
gen meig, alfo fan auch <inc mäfjige ^erftanDeö Äraft, wann fte 
recht dirigiret wirb, grofje^baten thun, welches noch oielmeljtoon 
einen feurigen unD fcharfen 9ßerflanD fan gefaget wetDen. ©arum 
faßen auch bisweilen folche ingenia auf ihre penfeen mit folgen (Ernft, 
»eil fte Darinn ihr element ober Vergnügen finDen, welche, wann man 
fte auf etwas anDetS, wieter ihren gout unbpropenfion, neigen unD 
feiten »iß, Darinn gleichmäßige profe&us, bep aller forgfältig ge» 
brauchten Sfnweifung, nicht machen unD erlangen. 

*^*3Wf&itüwbeit ftnDet man gemeinigli ch, p a§ fold>e ftrühlinge Der 
©ff&ljWW'?fiTfeSÖoftfftc£S^guin^6b$t^ 
temperamenti finD, bep welchen man nach Denen 4baupt;qualitäten ei? 
neforje, ober SDlacht, Slrbeitfamfeit, fertig »ober ©efchwinbigfeif, 
SlachDrucf unb ?8e(tänDigfcit, ßufl unb (Eifer in aflen ihren «fjanblun? 
gen finDet. ‘üBann man mit folgen ©eiftern weif? convenabcl , ab* 
fonbetlich ohne grammatifchen 9icgul*3mang unD oetDriefjlicher 
furcht umjugehen, fo werben nicht anein ©eiehrte, fonbern frühjei? 
ttg ©eiehrte Darauf . deswegen Die natürlichen Logici unD Morali- 
ften, beffere Philofophi werben, als welche aflein nach her ÄunjtunD 
prart:dpTts utrmrirhteninD ttT 3 waiü) gebrächt finb^ jpelches_Derju^ 
«JJttöTÖtrPCTrrcfliche unb ehcmähB^ochuet^enteDireJior hieftger U? 
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mt>erfitÄt/ Det.£>etr geheime 9lath jhom/sius in feinen philofophi- 
fchen ©griffen, berfchieDentlichbejeugct: £>o<h fan eine folche natür* 
liehe $ühigfeit, tiicf>t fonDer aller gefehlten unb fünffachen Anleitung 
fortfommen. 3ffan fehe nur in DieHiftorieunD exempel Der alten 
^ßeltweifen hinein, was Die bot bernünftige Sehren, Sinweifungen, 
JDtDnungen, .©efefce unD Q3ortf>eil< jc. ohne Äunffgriffe gegeben: 
Dabero auch biele bon heutigen fplendiden principiis aus Der alten 
SfBciSbeit abgeborget, unD mit einer neumodiffhen bordirten SfBbr* 
ter*0chabrafe beleget fmD, Daf? man mepnen folfe, eSfcpeine neuer# 
funDene OBabtheit unD Sffieisbcit, ober bas Slof? Ahasveri, weiche 
manche Vergehet Der ©elehtfen tn folgen aufgelegten Scbniucf prüd)* 
tig auffübten. UnD eben DaDurch werben folche fele&aementes cor* 
rumpirf, wann man ffe bon ihrer natürlichen Neigung auf ^JBege, 
jDrDnungen unD ßebren führet, Die ffe mit <2$erDruf? ffch müffen auf# 
Dringen (affen. Sfflan jaget in Sprichwort, poecae & artifices na- 
feuntur: unD welche ihren angeborenen Neigungen orDentlich nach# 
gehen, Darauf? werDen Die bortreffichffen geute: ^BaS ffebet man 
nicht bor ftupende ^Berfe, Dabon man fagt: Diß l>at ein bon SRa# 
tut BlinDgebohrnct, oDer ein Unbelehrfer, ober beachtlicher Kuhhirt 
verfertiget , Dergleichen faum ein mühfam belehrter Äünjtlec machen 
fan. 

daraus fan man leicht erfennen, was bor Prüfte in Der See# 

(e ffeefen: lutherus fagt in Genef. XLKj ©fe @Cf(e ift ein 
»unter lid) @reatürd)en uni) und in Dielen Btücfen nod? unbe* 
fannt : unD was müßte unD fhnntc ich nicht borSGBunDer bon Der* 
felben fagen, wann ich etwas *>on Den Uberbleibfel Des göttlichen^# 
DenbilDeS (allen wolfe. S)enn Da (teilen ffch unfrer Betrachtung bor 
Die heimlichen SUjnDungen , welche eine ffarfc ©emütbs>$(cbeit ber# 
utfachen, Deren ffch Die menffhliche Seele mit flüchtigem Sßorfalj 
nicht entfchlagen fan : in wclched|©efchäfte wir obferviren , wie be* 
Drengt Die Seele in folchenSlBürfungen fep, immaffen ffe jugleich in 
einer meditation, mit einen objeft, unD ju einer 3eit nolens unb * 
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völensfep, wefchw £anDlung Der gemeine pbilofophifche Canon 
fAeinet entgegen $u (leben: dgieihcr gebäret» Die heimlichen Dringen« 
Den freunDfchaftlichen Neigungen jwcpcr©emütber, Die entweDer weit 
non einander entfernet fco«/ oDer niemablen mit emanDet. einen Um«. 
oana gehabt; welche* gleichwohl ein vernünftiger ^rieb i|T, niifwel* 
aenSßerflanD unD «Sßille befchüftiget finD. Weht weniger Die 2But« 
fangen Der (Seele in diftanrias locorum Sc remporum ( ©ic natur«; 
litten ©nhücfungen, unD unter folc&cn Die etgebenDc SSettachrungen 
unD 2lu*Drücfungen. <2Bannenbero auch manchen ÄtnDern feiere 
heimliche angebobtne 9Bifienf<haften, Sprachen iunb 'Erinnerungen 
heowobnen, Die fte von ihren @coß*0tetn unD Verfahren beft&en. 
Durch Die natürliche Sortpfianjung geerbet, unD nicht nach ihren @e« 
fallen unD ©utbütifen, fonDcrn nur bep befonDerec ©elegcnbeit au*« 
üben f onnen : 3a ! wie merfmürDig ift, Daß manche in Schlaf trau« 

• menD l&ngft vergebener ©efchichte, Sprachen unD <5ßiffenfchaften fich 
fß fertig erinnern, al« wann fteDerfelben noch vollfommen mächtig 
trüren : Deren qßergeflenheit ihnen alöDann offenbar wirD, wann fie 
njieDet aufwachen. 

i obgleich aber bep aUen «Slenfchm an allen ©nben Der cffielf Die 
Seele eincrlep <2Befen* ifl, unD einerlei* allgemeine ©aben, nehmlich 
c»crftanD unD SBiflen haben, fo fmD Doch Diefe nach ihren naturli» 
chen ©raD bep allen sföcnfchen unterfchieDen , wie oben ermehnt wor» 
dTh , welche natürliche $übigf eit fie »um Sbeil per propagationem 
befomnten : ©abero cP auch forat, Daß 3>ütet welche Der Unmüßig« 
feit unD Überfluß in Cßen unb Srinf cn ergeben fepn, rtupidc,tumme,‘ 
bartf 6pfigte,fttvtige,einfültige unD trüge ÄinDer jeugen. Ob eö auch 
ftteinet ein Plaronifcher 3rrtf)um ju fepn, Daß nach De* Philoms 2lu*« 
teDein Lib Sap.lX.15. Bet reib Den ©eifl befrachte, fo ift Doch au* 
Der^crbinDlÄfeit Der Seele mit ihrer Wohnung De* Seibe* leicht ju 
enveifen, Daß, wa* Den Seih afficirt, berührt unD belciDigef, von Der 
Seele emp f unDen werte, Darüber f«c allerlcp Offerten De* Schmer« 
jen*, cßetbruffc«, Stngft, Sorge, Unlufl^raurigfeit, UngeDulD:c 
formiret : ©a()cro lutherus in tfr £irchew$o|M fagef Dom III. 

Trinität. Eptß. p 758. ©ann wie Me@eclc au cl) Dom Ecifc bi» 
fiwjccfwwfr/ w * .irottotXamfwIwt whcrlahfn i|H al* 
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fo wicbrrttm wobie ®ec(c wcu fcr unb nfufcfern iff, bn wirb 
(iud) Der 2eib mäßig unb gefebüfr ©Ottetf Qßort ju hören* 

^e weniger auch Die ®eele oon ihren 2eib belüftiget wirb, je ernftli» 
$cr, epfriger unD forgfÄltigcr Pan fte ihren ©cDanPen nachbüngen, 
wie e« fon fl fjeißf, plenus venter, non ftudet Libenter. folglich in eU 
nen fleinen unanfehnlichon Cocpet eine gefehlte ©eele refiDitcn fern, 
j welche mebt auf ihre oernünftige <2Bürf ungen, al« auf De« (ieibeö $ffo« 
ge unbSSarfung il>re ÄrAffe unDQ5efcbüftigung applicirt; wiebann 
meißen« frühzeitig, ober antece hochgelehrte, ober große ©eiflet unb 
©eierte, in einen fleinen l&ib wohnen, Daß man folche homunciones, 

' (n>ie jener S3auer, Der Conrinjiium mit 6. 'JifetDen ju einen grinsen 
’ bolen folte, al« ec Deffen anflchtig worben, folgen in einen Äober ge» 
efen mollcn,) Den Selb nach mit wenigen abfertigen Pan : welche auch 
fpabrfamlidb £ßen unD ^rinfen , unD ein fchlecpte« <2gach«thura De« 
Ceibe« haben. 

5De«wegen hat man ju allen 3««ten Dergleichen frühzeitig ©*' 
lehrte angemerPef : nur eine« unD De« anDern ju geDenFen, fo erzeblt 
Monf. b a i l le T üon Job meürsiow trait. enfant ceUbre por leur 
Etüde t p. 228 Jq Dag er in fehr jungen fahren Die Sprachen »erftam 
Den, in Der Antiquität unD Hiftorie erfahren gewefen, unD33ü<herge* 
fchrieben. @o lobe» aud) m i e g. tn Monument. piet. & litttr. Vtrim 
Republ. ?y litttr. iüu/lr. UnD freher in theatr. doS Vir. Den großen 
Daniel he i k si um alö einen foaberlich frühzeitig ©eiehrten. SBut* 
Denichty^»»/ qruterus nochfehtjung Prof.Hiftor. ju'Sßiffenberg. 

§1 I fo war Raphael f a b r e t i ein frühzeitiger do&us inftudio Anriqui- 
utis, Dabep aber erreichte etba«79fa3uhr feine« Sllter«, unDwa«foÄ 
man oon PUnio Junior /, Mur eto, Mich. Piccarto, Phil, Melancbtbone i 
Gojfendo , Salmofio , Homelio unD oielen anDern fagen : Morbof Bayle , 
Fabrieius , Freier , Camtrarius , Sorberius, wie auch Der Journal der 
Savanty Memoiretde Trevoux Hifioire de / academit Franqoife , fo Dan 
König, Adami, Tritbtmius, Vcfnus, Lambteius, AEla SanBorum, Bu- 
d<eus u. am. werben unjeblifl«/frübjeit»ger unDgcunDgelehrtcrÄinber, 
Knaben unD Jünglinge cxcmpU befannt machen, unD aufführen. > 
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3ul<&f finfa noch anjumerfen, ba|j folct« frü&lriti« ©flc&r te garseittgDaj'Xag« 
»erF ihrer grfQicftcn Arbeit befchliejj en , unb Die »enigften ba#on jh einen langem ?o 
ben, ober buben öllfer gelangen : ^atte c« mit ben ahfoluto & neceflariophyficu [eine 
SRicbtigfeif, fo muffen folcheföemfitbernoknt« valent« auch exneceflltateaK werben, 
»eil Me nad) foldjen principiis bintnngefcljte »erachtete Siele mit Mel «nbern gcifilicbtti, 
finnlicheu, »ernfinfügtn, morahfchcnreflcxions befe^Aftiact i(? » bahero wenig ober gat 
nicht Die circulos vit* turblrft, Ober Die conos, cylindrojjplobulos, diametros, ejattres, ve- 
fies Sic. Sic. alcerirt e, folglich bie ntachina corporis human) unge^inDert ihre niotus, pro- 
ereltus, ordincc, mfus,reniftis, potentiac, vires, leg« &c.6ic. fortfeßen fönnte. QtUein 
per SuccetTus unbeuentus rci berocifet Da« ©egentfjeil. ©ben Darum »eil folcbcr ©e< 
ntiitber SHrbeit unb appücation epfrigcr,bc|ianbiger unD fleißiger auf gcifiliehci8erri<h’ 
iungen gebet, fo entgehet bem 2eib bie nötige rßorforge unb pflege : folehe SDienfchen 
bleiben flein, jarf, b«ger, fchmadjlith, finD gegen alle auferliehe Hatürliehe Urfacheu 
berHuft, Der Üeibe« Übung, ©fien« unb c £rinFen« fef>r empfinMid;, behalfen fchrcache 
oreana, alle jutn natürlichen Heben gehörige funrtiones geben fchmachllch »ou flotten, 
indinim babero iu täglichen FrünFliepen Schmachbeiten, rinnen an Heib menig bertra* 
gen, unb mann etroa« geringe« an leibliehen Umffüuben bep ihnen oerfehen »ff, greift e« 
ihre öefunbhcif hefftig an , wirb fiet« ffblimmtr Darniif , Ülrjenegcn fchlagen menig 
an : Dann ihr ©ciff alciora fpirat, hat jed) a teneris De« Heibc« roeniger angenommen, 
bahero biefe -Crntte bcflo ehenber jerbrid>f , bann bie Stele bat t« oorbin mit ihren 
boheru ©efchiftenforgfAlfiger juthun gehabt, befmegen biefer gebrechliche ®au bco 
Seiten einfält. 5ßie in (Scgenfbeil SÜlenfchen bie menigev mit ihren unterblieben 
©ei|l befchiftiget finD, nicht allein ein fiürfcre« 5Baeh*thum bc« Heibe«, fenbernübri* 
ge (farfe Heibe«'5braften, bauerbafte ©efimbheit unb längere« Heben erlangen, mic au 
ben gemeineflen Reuten uberflfipcnb ju erfennen , bie bep einen geringen 5J?ahl , »or 
«Kiepen man menig Straften, naeh phyficalifcher a&etraehtnng ju hoffen, boch Die mei 
fte for^c befifecn , unb bie tomehreften iMrbeitcn »erriefen, confer. Difpur.it. me. 
Memento Morl §. 9 . Doch ich mufi bieftr 35ictra<btung ein i£nbe machen, nad) 
bem ich nach Der 9latnr*l!chre unb übrigen €rlänntnf$ ron ber menfdjliehen Sei- 
te (bann mit ber großen öeiflcr»©elebrfamFeit, buhe teh mich nicht ciniulaffcn 
unb muj mit LUTHERO fagen loc. dt. domin. rill. Trinit. Evang. Com 

2 pag. m. g^. 4. 3cf> fern mich nicht Diel rühmen hon ©eift, fte tret 
Den nur alljubalD ©eift : ich rühme mich te* ©eiftc* Der Siebe : anDc 
rcftitD Diel JU hoch Durchreiset,) über obige ^ragc meine geringe SRepnun 
unö ©rfanntnifi , Damit Derjelbcn iSeantmorfung nicht »ergeffen noch jurfief ncfci« 
werben mochte, entwerfen molleu; übrigen« roill ich einen binlanglidKrn, begreifliche! 
unb tüchtigeren Unheil großer ötifler, rcillig mtiehen, nam Senefco difeenrfo. c\ t iDi 
ftn habe hiemif bejengen roollcn , mie Dem ebemablichen allerbochfttn Jfünigl. liefet 
ba^ einige PnjfenTores ju bentn inttlligenz-9&ogen etma« ihrer Arbeit beptragen fülle 
ich an meinen Sb<il bi«htro üfter« aüerunterthünig|l nnd>gelebet, obgfeid; Diefer 52 
traebtung btr^rcc cjamjlec fo halb feinen i'Iaü ocrgüniieu Fönncn; immittelft t; 
be ber aufgcmorftiuii ^rage nid)tc« fchulbig bleiben mollen; oermutbr «ud>, 
Da^ alle bwiofophi foldjer grage fattfam begegne« 

Fonnen. 
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